
Schlussfolgerungen
aus den

ornithologisctien Beobachtungen an deutschen Leuchtthiirraen

in dem zehnjährigen Zeiträume von 1885—1894

von

Professor Dr. R. Blasius.

Die ornithologischen Beobachtungen an deutschen Leucht-

thürmen , angeregt vom permanenten internationalen ornitho-

logischen Comite und ausgeführt von den betreffenden Leucht-

thurmwächtern, sind von mir für den zehnjährigen Zeitraum

von 1885—1894 zusammengestellt, bearbeitet und veröffentlicht

in der Ornis, und zwar finden sich dieselben

für 1885 in Örnis VI, 1890, S. 547— 590,

1886 »
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594 k. Blasius.

Im Ganzen liegen Beobachtungen von 40 an deutschen

Meeresküsten gelegenen Leuchtthürmen vor.

Tabelle I (Seite 596— 603) giebt ein übersichtliches Bild

darüber, wo und wann überhaupt Beobachtungen angestellt sind, ob

Anflug von Vögeln beobachtet wurde oder nicht, eventuell ob
einige, wenige oder viele Vögel an die Leuchtfeuer anflogen.

Es ist aus der Tabelle zunächst ersichtlich , dass die

Beobachtungen nicht auf allen Leuchtthürmen regelmässig an-

gestellt, sondern häufig (in der Tabelle ist das mit einem —
bezeichnet) keine Beobachtungstabellen eingesandt wurden.

In der vorletzten Columne ist zusammengestellt, wie viele Be-

obachtungen von jedem einzelnen Leuchtthurme eintrafen und
daraus ist zu sehen, dass nur von 5 Leuchtthürmen: Scholpin,

Jershöft, Funkenhagen, Gross-Horst und Buk bei Bastorf i. M.
die Beobachtungen regelmässig 19 mal eingingen, während z. B.

solche eingesandt wurden nur i mal von Schilligliorn , 2 mal

von Friedrichsort, 3 mal von Darsser-Ort, Cuxhaven und Neu-

werk, 4 mal von Arkona, Pelzerhaken, Flügge und Aussen-

Jade u. s. w. Selbstverständlich muss auf diejenigen Leucht-

thurmbeobachtungen , die auf eine längere Reihe von Jahren

ganz regelmässig eingesandt wurden, ein grösserer Werth ge-

legt werden, als auf diejenigen, die nur verhältnissmässig in

sehr wenig Fällen eingingen , obgleich es mir scheinen will,

dass diejenigen Leuchtthurmwächter, die überhaupt nur sehr

wenige oder gar keine Beobachtungen anstellen konnten, später

es nicht mehr der Mühe werth hielten , einfache Vacat-An-

zeigen zu machen. — Die Summe in der untersten Reihe

zeigt uns die Anzahl der Beobachtungsformulare, die in jedem

Herbste und jedem Frühjahre eingesandt wurden. Es ergiebt

sich daraus, dass mit 36 von 40 Leuchtthürmen im Herbste

1885 die grösste Zahl erreicht wurde, dass durchschnittlich

einige 20 Beobachtungsformulare ausgefüllt zurückkamen und
nur in den Jahren 1889 und 1890 dieselbe auf 8 bezügl. 6

hinuntergingen. Im Ganzen kamen zur Beantwortung 383 ein-

gesandte und ausgefüllte Formulare, darunter 178 für das

Frühjahr und 205 für den Herbst.

In der letzten Rubrik ist kurz das Gesammtresultat der

Beobachtungen für jeden einzelnen Leuchtthurm gezogen.

Es ergiebt dies im Allgemeinen einen Ueberblick dar-

über, welche Leuchtthurme hauptsächlich, welche weniger und
welche fast gar nicht von dem nächtlichen Vogelzug berührt

wurden.

Gar kein Anflug von Vögeln wurde beobachtet in

Neufahrwasser (Ostmole), Oxhöft, Pelzerhaken, Friedrichsort,
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Kekenis, Minsener Sand und Schillighorn ; — kein oder
vereinzelter Anflug in Neiifahrwasser , Marienleuchte,

Flügge, Westermarkelsdorf, Schleimünde, Cuxhaven, Neuwerk,

Aussen -Jade, Wangeroog, Borkum; — kein oder sehr
reichlicher Anflug in Arkona; — geringer Anflug
in Heia, Heisternest, Swinemünde, Greifswalder Oie , Buk,

Bülk, List, Rothe- Kliff; — ziemlich viel Anflug im
Herbst, geringer Anflug im Frühjahr in Memel,
Nidden, Brüster -Ort, Pillau; — ziemlich viel oder ge-
ringer Anflug im Frühjahr und Herbst in Rix-

höft I und II und Weserleuchtthurm; — ziemlich viel

Anflug im Frühjahr und Herbst in Dahmeshöft; —
ziemlich viel Anflug im Frühjahr, viel Anflug im
Herbst in Scholpin

, Jershöft, Funkenhagen und Amrum;
— immer viel Anflug in Gross-Horst und Darsser-Ort.

Bei einem Blicke auf die Karte ergiebt sich hiernach,

dass diejenigen Leuchtfeuer an der deutschen üstseeküste,
die Bornholm und Aloen am nächsten liegen , die grössten

Anziehungspunkte für die nächtlich wandernden Vögel sind,

dass also wahrscheinlich der Hauptzug der Vögel von Schweden
nach Deutschland über Bornholm, Moen und vielleicht auch

Arkona auf Rügen geht (leider sind die Beobachtungen ge-

rade aus Arkona sehr lückenhaft!), sowohl im Frühjahr wie

im Herbst. — Der äusserste Nordosten Deutschlands scheint

nach den Beobachtungen in Memel, Nidden, Brüsterort, Pillau

von dem Vogelzuge im Herbst bedeutend stärker als im

Frühjahr berührt zu werden. — An der Ostküste Schleswig-

Holsteins wurde sehr geringer Anflug von Vögeln gemeldet,

stärkerer Anflug in der Nordsee an der Westküste Schleswig-

Holsteins, namentlich in Amrum und, wie ja anderweitig be-

kannt ist, in Helgoland, während die weiter westlich gelegenen

Leuchtfeuer bis Borkum hin wenig Anflug beobachten liessen.

Es ist daraus zu schliessen, dass die Vögel Dänemarks, bezw.

Norwegens, mehr die Westküste Schleswig-Holsteins zur Passage

wählen und namentlich es vermeiden, sich weit ab vom Lande
quer über das Meer im Herbst nach dem Süden zu begeben,

bezüglich umgekehrt im Frühjahr nach dem Norden zu ziehen.

Aus fast allen Beobachtungen geht hervor , dass die

Vögel meistens nur bei nebligem , trübem oder regnerischem

Wetter und schwachem Winde sich dem Leuchtthurm genähert

und daran durch Anflug verunglückt sind. Fast alle Beob-
achter berichten, dass in sternhellen klaren Nächten fast gar

kein Anflug beobachtet wurde. Da fast alle Vögel durch
nahes Licht in der Nacht stark geblendet werden und solchem

38*
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Tabelle I.

Leuchtthürme
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Leuchtthürme
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Leuchtthürme
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Leuchtthürme
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Lichte dann zufliegen, ist wohl der Rückschluss berechtigt,

dass bei klaren hellen Nächten die Vögel ihren Wanderflug

in sehr hohen Luftregionen ausführen , so dass sie von den

Leuchtthürmen , weil dieselben zu weit entfernt von ihnen

sind, nicht geblendet werden, dass sie aber bei trübem dunklem
Wetter, wo sie nicht im Stande sind, sich nach den Sternen etc.

zu Orientiren , nahe der Oberfläche der Erde wandern und
dadurch den Leuchtthürmen sich als unglückliche Opfer nähern.

Wie bereits früher mitgetheilt und in jedem einzelnen

Falle besonders erwähnt ist, haben viele der Leuchtthurm-

wächter von den an den Leuchtthürmen verunglückten Vögeln
Kopf und Flügel, unter Umständen auch die ganzen Körper
eingesandt und ist es dadurch möglich gewesen , für viele

genau und absolut sicher die Art zu bestimmen. Von an-

deren Vögeln sind zwar die einzelnen Körpertheile nicht ein-

geschickt, doch ist die Beschreibung Seitens des Beobachters

so genau gegeben, bezüglich handelt es sich um so allgemein

bekannte Vögel, dass man auch derartige Beobachtungen als

ornithologisch sicher annehmen kann. Hiernach glaube ich

als bestimmt festgestellt Folgendes angeben zu können.

i) Vögel, di e Nachts wandern und an die Leucht-
feuer anfliegen und verunglücken, sind:

1. Caprimulgus europaeiis, L. — Nachtschwalbe.

2. Cypselus apus, L. — Mauersegler.

3. Cuculus canoius, L. — Kuckuck.

4. Coracias garrula, L. — Blauracke.

5. Sturnus vulgaris, L. — Staar,

6. Jynx torquilla, L. — Wendehals.

7. Certhia faniiliaris, L. — Baumläufer.

8. Upupa epops. L. — Wiedehopf.

9. Lantus collurio, L. — Rothrückiger Würger.

IG. Muscicapa luctuosa, L. — Schwarzrückiger Fliegen-

fänger.

11. Muscicapa griso/a, L. — Grauer Fliegenfänger.

12. Troglodytes parvulus, L-. — Zaunkönig.

13. Parus major, L. — Kohlmeise.

14. Parus coeruleus, L. — Blaumeise.

15. Regulas cristatus , Koch. — Gelbköpfiges Gold-

hähnchen.

16. Regulus ignicapillus, Chr. L. Brehm. — Feuerköpfiges

Goldhähnchen.

17. Phyllopneuste superciliosa, Lath. — Goldhähnchen-

laubvogel.
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18. Phyllopneuale si/>ihifri.\\ Bechst. — VValdlaubvogel.

19. PhyllopiKuste trochilus, L. — Fitislaubvogel.

20. Hypolais salicaria, Bp. — Gartenspötter.

21. Acrocepitaliis arutidinacca, Nm. — Teichrohrsänger.

22. Locuslclla naevia, Bodd. — Heuschreckenrohrsänger.

23. Lociistella fluviatilis. M. 11. W. — Flussrohrsänger.

24. Calamohcrpc oquatica. Lath. — Binsensänger.

25. Colaino/ie/pc p/iragviitis, hQc\\%i. -- Schilfrohrsänger.

26. Syh'ia cnrruca, I.. — Zaungrasmücke.

27. Svli'ia cinerea, Lath. — Dorngrasmücke.

28. Syh'ia nisoria, Bechst. — Sperbergrasmücke.

29. Sylvia atricapilla, L. — Schwarzköpfige Grasmücke.

30. Sylvia /lorlensis, auct. — (lartengrasmücke.

31. Merula vulgaris, Leach. — Kohlamsel.

32. Turdus pilaris, L. — Wachholderdrossel.

33. Turdus viscivorus, L. — Misteldrossel.

34. Turdus vuisicus. L. — Singdrossel.

35. Turdus iliacus, L. — Weindrossel.

36. Ruticilla pJiocnicura, T.. — Gartenrothschwänzchen.

37. Luscinia philoinela, Bechst. — Sprosser.

38. Cyanecula suecica, L. — Rothsterniges Blaukehlchen.

39. Cyanecula leucocyanea , Chr. L. Brehm. — Weiss

sterniges Blaukehlchen.

40. Dandalus rubccula^ L. — Rothkehlchen.

41. Saxicola oenanthe, L. — Grauer Steinschmätzer.

42. Pratincola rubetra, L. — Braunkehliger Wiesen-

schmätzer.

43. Motacilla alba, L. — Weisse Bachstelze.

44. Budytes flavus, L. — Gelbe Schafstelze.

45. yhithus pratensis, L. — Wiesenpieper.

46. Alauda arvensis, L. — Feldlerche.

47. IHectrophaties lapponicus, L. — Lerchenspornammer.

48. Fringilla coelebs, I>. — Buchfink.

49 Chrxsoniitris spinus, L. — Erlenzeisig.

50. Carduelis elegans, Steph. — Stieglitz,

51. Cannabina sanguinea. Landb. — Bluthänfling.

52. Columba oenas, L. — Hohltaubc.

53. Cotur.nix dactylisonans, M, — Wachtel.

54. C/taradrius pluvialis, L. — Goldregenpfeifer.

55. VancUus cristatus, L. — Kiebitz.

56. llaetnatopus ostralegus, L. — Austernfischer.

57. ßotaurus stellaris, L. — Rohrdommel.

58. Rallus aquaticus, L. — Wasserralle.

59. Crex pratensis. Bechst. — Wiesenralle.
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60. Gallinula chloropits, L. — Grünfüssiges Teichhuhn.

61. Fulica atra. L. — Schwarzes Wasserhuhn.

62. Nmneniiis arquatus, L. — Grosser Brachvogel.

63. Liinosa lapponica, L. — Rostrothe Uferschnepfe,

64. Scolopax rusticola, L. — Waldschnepfe.

65. Gallinago scolopacina. Bp. — Bekassine.

66. Tringa mhiuta, Leisl. — Zwergstrandläufer.

67. Bcrnicla torquata, Bechst. — Ringelgans.

68. Spatula clypeata, L. — Löftelente.

69. Anas boschas, L. — Stockente.

70. Anas qiierqiiediila, L. — Knäckente.

71. Anas crecca, L. — Krickente.

72. Anas penelope, L. — Pfeifente.

73. Harelda glacialis. Leach. — Eisente.

74. Oidernia nigra, L. — Trauerente.

75. Soniaferia moUissima. \.. — Eiderente.

76. FuUgiila ferina, L. — Tafelente.

77. Mergiis albeUiis, L. — Kleiner Säger.

Ausserdem noch Arten der Gattung:

Fictis, Spechte.

Charadrius, Regenpfeifer.

Tringa, Strandläufer.

Totanus, Wasserläufer.

Anser, Gänse.

Fuligula, Tauchenten.

Podiceps, Krontaucher und
Laras, Möven.

2. Vögel, die nur ausnahmsweise Nachts ziehen
und dann zufällig an die Leuchtthiirme anfliegen, sind:

Tagraubvögel (Species r)

Passer domesticus, L. — Haussperling.

Passer montafius, L. Feldsperling.

Emberiza citrinella, L. — Goldammer.
Coccothraustes vulgaris, L. — Kernbeisser.

3. Vögel, die in der Abenddämmerung sich

zuweilen dem Leuchtfeuer nähern, sind

:

Hirundo riistica, L. — Rauchschwalbe.

4. Vögel, die die anfliegenden Vögel verfolgen
und dabei selbst dem Leuchtfeuer sich nähern, sind:

Strix (? Species), Eulen.

Wie das Verzeichniss ergiebt, sind es einzelne Schrei-

vögel, dann namentlich Singvögel, die Nachts wandern, und
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darunter in erster Linie die eigentlichen Sänger, dann reiher-

artige Vögel , Schnei)fenvügel und Entenvügel. Benierkens-

werth ist das vielfach beobachtete Anfliegen sehr grosser

Schwärme von Meisen, die offenbar auch regelmässig aus dem
nördlichen Europa sich im Herbst nach Deutschland begeben.

Selbstverständlich kann die Liste der Nachts wandernden
Vögel noch bedeutend erweitert werden , hoffentlich gelingt

dies dadurch, dass namentlich von den Sumpf- und Schwimm-
vögeln noch mehr der angeflogenen Exemplare zum sicheren

Bestimmen eingeschickt werden.

Interessant ist es nun, dass in den einzelnen Nächten

sich vielfach Wanderer der verschiedensten Arten , die die-

selbe Strasse ziehen, theils gleichzeitig, theils im Laufe einer

Nacht nach einander an den Leuchtthürmen einfinden , und

zwar namentlich im Herbst, viel weniger im Frühjahr.

Nachfolgende Combinationen sind nach den einzelnen

Leuchtthurmbeobachtungen \orgekommen :

I. zu 7 Arten.

Binsenrohrsänger, Dorngrasmücken, Gartengrasmücken,

Gartenrothschwänzchen , Heuschreckenrohrsänger , Schilfrohr-

sänger, Trauerfliegenschnäpper.

II. zu 6 Arten.

Bachstelzen, Goldhähnchen, Lerchen, Rothkehlchen,

Rothschwänzchen und unbekannte Vögel.

Drosseln, Hänflinge, Lerchen, Rohrdommeln, Roth-

kehlchen, Tauben.

III. zu 5 Arten.

1. Bachstelzen, Gartengrasmücken, Heuschreckenrohr-

sänger, Trauerfliegenschnäpper, Zaungrasmücken.

2. Bachstelzen, Drosseln, Lerchen, Meisen, Rothkehlchen.

3. Buchfinken. Graudrosseln, Lerchen, Rothkehlchen,

Staare.

4. Drosseln , Goldhähnchen , Lerchen , Rothkehlchen,

Staare.

5. Drosseln, Lerchen, Meisen, Sägetaucher (kleine), Staare.

6. Enten, Fitislaubvögel, Mönchgrasmücken, Rothschwänz-

chen, Staare.

7. Goldhähnchen, Grasmücken, Meisen, Rothkehlchen,

Rothschwänzchen.

8. Grasmücken, Lerchen, Meisen, Rothkehlchen, Roth-

schwänzchen.

9. Lerchen, Meisen, Rothkehlchen, Staare, Sumpf-

schnepfen.
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IV. zu 4 Arten.

1. Bachstelzen, Rothkehlchen, Rothschwänzchen, Wende-
hälse.

2. Drosseln, Goldhähnchen, Lerchen, Rothkehlchen.

3. Drosseln, Goldhähnchen, Lerchen, Rothschwänzchen,

4. Drosseln, Goldhähnchen, Lerchen, Staare.

5. Drosseln, Goldhähnchen, Lerchen, Stieglitze.

6. Drosseln (graue), Lerchen, Rothkehlchen, Staare.

7. Drosseln, Lerchen, Stieglitze, Zeisige.

8. Fitislaubvögel , Flussrohrsänger, Gartengrasmücken,

Gartenrothschwänze.

9. Fitislaubvögel , Gartenammer , Rothschwänzchen,

Wendehälse.

10. Fliegenfänger, Goldhähnchen, Lerchen, Rothkehlchen,

11. Goldhähnchen, Lerchen, Rothkehlchen, Staare.

12. Goldhähnchen, Lerchen, Rothschwänzchen, Staare.

13. Goldhähnchen, Rothkehlchen, Staare, Steinschmätzer.

V. zu 3 Arten.

1. Bachstelzen, Mönchgrasmücken, Rothschwänzchen.

2. Bachstelzen, Rothkehlchen, Meisen.

3. Bachstelzen, Rothschwänzchen, Schwalben.

4. Buchfinken, Drosseln, Staare.

5. Buchfinken, Fliegenschnäpper, Lerchen.

6. Drosseln, Fliegenschnäpper, Lerchen.

7. Drosseln, Goldhähnchen, Lerchen.

8. Drosseln, Krickenten, Rothkehlchen.

9. Drosseln, Lerchen, Rothkehlchen.

10. Drosseln, Lerchen, Rothschwänzchen.

11. Drosseln, Lerchen, Stieglitze.

12. Drosseln, Meisen, Rothkehlchen.

13. Drosseln, Meisen, Staare.

14. Gartengrasmücken, Rothschwänzchen, Wendehälse.

15. Fliegenschnäpper, Lerchen, Rothkehlchen.

16. Goldhähnchen, Lerchen, Rothkehlchen.

17. Goldhähnchen, Lerchen, Staare.

18. Goldhähnchen, Meisen, Rothkehlchen.

19. Goldhähnchen, Rothkehlchen, Staare.

20. Goldhähnchen, Rothschwänzchen, Staare.

21. Grasmücken, Rothschwänzchen, Staare.

22. Graue Grasmücken, Schilfrohrsänger, Zwergstrand-

läufer.

23. Graudrosseln, Lerchen, Schwarzdrosseln.

24. Hänflinge, Lerchen, Meisen.
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Tabelle II.

An den Leuchtthürmen

durch Anfliegen getödtete Vögel
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An den Leuchtthürmen

durch Anfliegen getödtete Vögel
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An den Leuchtthürmen

durch Anfliegen gelödtete Vögel
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All den I^euclitthürmen

durch Anfliegen getödtete Vögel
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An den Leuchtthürnien

durch Anfliegen getödtete Vögel
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An den Leuchtthürmen

durch Anfliegen getödtete Vögel

1893

ihj. Herbst

Uebertrag

.

Hänflinge {Cannabina:)

Unbekannte kleinere Vögel

Wilde Ta-uh^nXColumbaJ) 7777777
Wachteln {Coturnix dactylisonans, L.)

Regenpfeifer {Charadriiis})

Kiebitze
(
Vanellus cristatus, L.) . .

Austernfischer {Haemat. ostraleg., L.)

Wasserrailen {Rallus aquaticus, L.)

Wachtelkönige {Crex pratensis, L.)

Wasserhühner
(
Gallinnla r) 7777777

Blässhühner {Fiilüa atra, L.)

Grosse Brachvögel [Num. arq., L.)

Rostroth. Uferschnepfen(Z/>«./«//.,L.)

Waldschnepfen (Scolopax rusticola~\^

Bekassinen {GaUinago scolopac./^^

Zwefgstrandläufer {Tringa minuta, L.)

Strandläufer [TringaX) . . . 7777777
Gänse {Anser}) . , . 7777777777777
Löffelenten {Spatula clypeata, L.) .

Krickenten {^Anas crecca, L.)

Knäckenten {Anas querquedula, L.)

Pfeifenten {Anas penelope, L.) ....

Taucherenten
( Fuligula ?)

.~

Eisenten {Barelda glacialis, Leach.)

Trauerenten
(
Oidemia nigra, L.) . .

Eiderenten [Somateria mollissima, L.)

Enten (Anasr)

Kleine Säger {Mergus albellus, L.)

Sägetaucher {Mergus ?)

Möven {Larns"^) .77777777777777"

Summa der getödteten Vögel

.

252 1 860

1894

Frühj,
!
Herbst

30

154 421

Siininir

12224

S4

154

20

275 916

J
I

_32

9

163 422

25

»38

12737
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Schlussfolg. a. d. onnth. Beobacht. an deutsch. Leuchtthüim. 619

Wie bekannt, gehen eine grosse Menge von Vögeln, die

an die Leuchtfeuer anfliegen, zu Grunde. Aus meinen Ver-

üffentHchungen über das »Vogelleben an den deutschen Leucht-

thürmen« hat Ferdinand Wirth in den Schweizerischen Blättern

für Ornithologie, XV, Jahrgang 1891, No. 40, 41 und 42 und

XVI. Jahrgang 1892, No. 10 die Opfer der Leuchtthürme für

die Jahre 1S85— uSgo zusammengestellt; mit Benutzung der

dort veröffentlichten Zahlen und mit Hinzufügung der von

mir aus den Jahren 1891—1894 aus den Berichten excerpirten

Angaben ergiebt sich nun für den 10 jährigen Zeitraum von

1885—1894 folgendes in Tabelle II zusammengestelltes Bild

über die Anzahl der in den einzelnen Jahren an den Leucht-

thürmen verunglückten Vögel, das die Wirklichkeit aber nicht

erreicht , da häufig keine genauen Zahlenangaben gemacht

waren und viele Berichte ja nicht regelmässig eingesandt

wurden.

Aus der Tabelle ergiebt sich, dass von 1885— 1894 im

Ganzen an den deutschen Leuchtthürmen mindestens 12737 Vögel

verunglückten und dass im Herbst regelmässig mehr Vögel

anfliegen als im Früjahr. Letzteres ist ja sehr begreiflich,

da im Herbst, wo die Alten mit den Jungen nach dem Süden

ziehen , viel mehr Vögel wandern , als im Frühjahr, wo die

Alten eben zum Brutgeschäft sich nach dem Norden begeben.

Einzelne Vogelarten verunglücken offenbar sehr selten,

andere hingegen fallen massenweise den Leuchtthürmen zum
Opfer, am meisten die Lerchen (3208), demnächst die Staare

(2728), dann die Drosseln (särnmtliche Arten zusammen 1961),

dann die Rothkehlchen (1726), Goldhähnchen (820), Stieglitze

(369), Rothschwänzchen (320), Meisen (228), Enten (188),

Fliegenfänger (174) und Bachstelzen (112).

Man hat wohl gesagt, dass die Vögel sich mit der Zeit

an die Leuchtfeuer gewöhnen und Nachts nicht mehr an die-

selben anfliegen würden, gewissermassen in Folge von An-

l^assung.

Um zu entscheiden, ob dies richtig sei oder nicht, habe

ich von den vier an der pommerschen Küste gelegenen Leucht-

thürmen Scholpin, Jershöft, Funkenhagen und Gross -Horst,

von denen die regelmässigsten Beobachtungen vorliegen, die

Anzahl der Opfer für die Jahre 1885—90 in Tabelle III

zusammengestellt.

Es ergiebt sich daraus, dass wohl von einer Anpassung

keine Rede sein kann , dass allerdings in dem einen Jahre

mehr, in dem anderen weniger Vögel anfliegen, das Jahr 1890

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



620 R. Blasius.

gegen die Jahre 1885 und 1886 z. B. aber keine merkliche

Verminderung der getödteten Vögel zeigt.

Tabelle III.
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